
WER MIT WEM

Die Vorzüge des Programms
• auf jedem PC lauffähig
• mausunterstützt
• kontextbezogene Programm-

hilfe für Funktionen und
Feldinhalte

• EMS-Speicher wird unterstützt,
ist aber nicht Voraussetzung

• Bildschirmfarben und
Programmeigenschaften sind
vom Anwender einstellbar

Wer hat in Händeis gleichnamiger Oper
zur Uraufführung den Flavio und wer
hat die Emilia gesungen? Wo und wann
war die Urauführung?
Wer's genau wissen will, dem wird die
„FONOTHEK KLASSIK" ein zuverlässiger
und unentbehrlicher Helfer sein.
Mit dem IBM-kompatiblen Computer-
programm schaffen Sie sich eine Daten-
bank für klassische Musik, die Ihnen beim
Aufbau und der Verwaltung Ihres Archivs
von großem Nutzen sein wird.
Alle wissenswerten Informationen -
wie komplette Besetzungslisten,
Aufnahmedaten usw. - rufen Sie in
Zukunft per Knöpfchen ab.

Im Serviceteil von
FonoForum 2/93
können Sie sich um-
fassend und detailliert
über die „Fonothek
Klassik" informieren.
Unsere Demo-Version
gibt Ihnen die
Möglichkeit, „Fonothek
Klassik" selbst zu
testen.

COUPON
' Hiermit bestelle ich
' Exemplar/e des Klassik-

CD-Archivierungsprogrammes
„Fonothek Klassik"
zu DM 2 8 0 -

Hiermit bestelle ich

FONOFORUM/C 0 M P U T E R P R 0 G R A M M

| Exemplar/e der Demo-Version
von „Fonothek Klassik"
zu DM 20,- zuzüglich DM 5,- Porto
und Verpackungsgebühr
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Meine Anschrift

! Name, Vorname

Straße

! Datum, Unterschrift

Bitte Bestell-Coupon ausfüllen, die
entsprechende Summe als Scheck bei-
legen oder auf unser Konto beim
Postgiroamt München,
Kontonummer 56 771-809, BLZ 70010080,
einzahlen, Quittung beilegen

und senden an:

SZV-Verlag
FonoForum Sonderobjekt Fonothek
Postfach 401629
80716 München
Tel. 089/23726-113, Fax 23726-12
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DAS KLEINE JAZZ-PORTRAT
Der Trompeter Chet Baker
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Unser Titelbild zeigt den Pianisten Alfred Brendel
Foto: Philips
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KRITISCH BESPROCHEN
Orchesterwerke S. 37, Konzerte
S. 47, Klavierwerke S. 55, Orgel-
werke S. 58, Vokalwerke S. 59,
Bühnenwerke S. 61, Video S. 65
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34 NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

NEUE IMPULSE FÜR DSR
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Opera Live
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Feuilleton 14
Norwegen: Internationale Fest-
spiele in Bergen
Texas: Van Cliburn-Klavier-
wettbewerb
Göttingen: Händel-Festspiele
Steckbrief: Alois Häba zum 100.
Geburtstag

CD des Monats 34
Boccherini, Violoncellokonzerte
mit Anner Bylsma und dem En-
semble Tafelmusik

Video-Neuveröffentlichungen 69
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20th Century Classics (DG),
Esterhäza Haydn Opera
Collection (Philips)
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SPITZE AUF KNOPF(DRUCK)
CD-Player um 500 Mark von
Philips und Sony

92

VORSCHAU 94

Der in London lebende Pianist Alfred
Brendel gilt vor allem als überragen-
der Beethoven-Interpret. Mit Peter
Cosse unterhielt er sich allerdings
über so umfassende Themen wie
„Musik" und „Politik". S. 22. Am
10. September 1993 eröffnen die Bam-
berger Symphoniker ihren neuen Kon-
zertsaal, die „Sinfonie an der Reg-
nitz". Ein Orchesterporträt finden Sie
auf S. 28. Dem Trompeter Chet Baker
ist unser „Kleines Jazz-Porträt" ge-
widmet. S. 32.
Noch muß das digitale Satelliten-Ra-
dio um eine größere Hörerschaft buh-
len. Preiswerte Digitaltuner wie die
von Denon und TechniSat auf S. 88
könnten DSR zum Durchbruch verhel-
fen. CD-Player der Einsteigerklasse
versuchen mit Komfort und Leistung,
einander auszuspielen. Ein Kopf an
Kopf-Rennen liefern sich Philips und
Sony beim Vergleich ab S. 90.
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